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ETH Zürich führt in Europa an, drei Schweizer Universitäten rangieren unter den globalen Top 100
Angeführt von der ETH Zürich schneidet die Schweiz im Hochschulbereich weltweit weiterhin überdurchschnittlich gut ab. Sie vereint eine der weltweit höchsten Konzentrationen an Spitzenuniversitäten mit einer starken internationalen Fakultät sowie einem steigenden Ansehen und einer verbesserten Beschäftigungsfähigkeit, selbst wenn der Anteil internationaler Studierender und Mitarbeitender zurückgeht.
#QSWUR
 London, den 18. Juni 2026  │ QS Quacquarelli Symonds
	1
ETH Zürich führt in Kontinentaleuropa
	11
Schweizer Universitäten im Ranking 
	3
unter den globalen Top 100
	+1
Neuzugang im Ranking



Der internationale Hochschul-Experte QS Quacquarelli Symonds hat heute die 23. .jährliche Ausgabe des QS World University Rankings* veröffentlicht. Zum fünfzehnten Mal in Folge behält das Massachusetts Institute of Technology (MIT) den Spitzenplatz. Das Imperial College London bleibt zum dritten Mal in Folge auf dem zweiten Platz und teilt sich diese Position nun mit der Stanford University, die vom dritten Platz aufgestiegen ist.
 *Der Link wird mit den neuesten Ergebnissen aktualisiert, sobald die Sperrfrist endet.  
Die Ergebnisse zeigen, dass die ETH Zürich weiterhin die beste Universität Kontinentaleuropas ist und den achten Platz belegt, nach dem siebten Platz im Vorjahr, womit die Schweiz eines von nur vier Ländern ist, die in den globalen Top 10 vertreten sind. Die EPFL – École polytechnique fédérale de Lausanne – bleibt auf Platz 22, während die Universität Zürich weiter in die Top 100 vorrückt.
	Tabelle 1: Schweiz – Rangliste der Universitäten

	Rang 2027
	Rang 2026
	Einrichtung

	8
	7
	ETH Zürich

	22
	22
	EPFL – Eidgenössische Technische Hochschule Lausanne

	98
	100
	Universität Zürich

	150
	158
	Universität Basel

	168
	155
	Universität Genf

	191
	184
	Universität Bern

	233
	212
	Universität Lausanne

	456
	473
	USI – Università della Svizzera italiana

	670
	642
	Universität Freiburg

	851–900
	801–850
	Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW)

	1201–1400
	 
	Universität Neuenburg



Zusammenfassung: Schweiz
· Die ETH Zürich bleibt die am höchsten platzierte Universität Kontinentaleuropas, obwohl sie weltweit auf den achten Platz zurückgefallen ist, was die Spitzenposition der Schweiz im Hochschulbereich untermauert. 
· Die Schweiz verfügt nach wie vor über eine der weltweit höchsten Konzentrationen an Spitzenhochschulen, wobei 27 % der bewerteten Universitäten unter den globalen Top 100 rangieren. 
· Schweizer Universitäten schneiden bei den Internationalisierungsindikatoren weltweit weiterhin überdurchschnittlich gut ab; vier Hochschulen rangieren unter den weltweit 50 besten in Bezug auf den Anteil internationaler Lehrkräfte. 
· Die nationale Entwicklung zeigt eine gemischte Dynamik: Zuwächse bei der akademischen Reputation und der Beschäftigungsfähigkeit werden durch rückläufige Anteile internationaler Studierender und Lehrkräfte ausgeglichen.
· Die ETH Zürich bleibt in Kontinentaleuropa führend im Bereich Nachhaltigkeit, obwohl sie bei diesem Indikator weltweit vom zweiten auf den elften Platz zurückgefallen ist. 
· Die USI – Università della Svizzera italiana verzeichnet die stärkste Verbesserung im Schweizer Ranking und klettert dank einer verbesserten Zitierleistung in der Forschung um 17 Plätze nach oben. 
· Die Universität Basel kehrt nach Verbesserungen bei der akademischen Reputation und den Beschäftigungsergebnissen der Absolventen in die globalen Top 150 zurück.
· Die Schweiz scheint gut positioniert zu sein, um ihr Profil in den Bereichen Hochschulbildung und Forschung weiter zu stärken, unterstützt durch die 29,2 Milliarden Franken schwere Bildungs- und Innovationsstrategie des Landes für 2025–2028 und ihre erneute Teilnahme an den Förderprogrammen „Horizon Europe“ und „ERC“, von denen beide eine Ausweitung der internationalen Forschungszusammenarbeit und der Fördermöglichkeiten im gesamten Sektor erwarten lassen.
Ben Sowter, Senior Vice President bei QS, sagt: sagte: „Die Schweiz verbindet weiterhin Größe mit hoher institutioneller Leistung, angeführt von der ETH Zürich auf Platz acht weltweit und der EPFL auf Platz 22. Während die Veränderungen in den Rankings bei den Schweizer Universitäten in diesem Jahr gemischt ausfielen, deuten die Verbesserungen bei Einrichtungen wie der Universität Basel und der USI auf eine anhaltende Stärke in Bezug auf Forschungswirkung, Reputation und Absolventenergebnisse hin.“ 
Überblick über die Schweiz
Die Schweiz liegt gemeinsam mit Frankreich an der Spitze der Länder mit den meisten Universitäten unter den Top 50 in Kontinentaleuropa, jeweils mit zwei. Mit nur zehn vertretenen Universitäten weist die Schweiz jedoch eine der weltweit höchsten Konzentrationen an Spitzenhochschulen auf: 18 % platzieren sich unter den Top 50, womit sie nur hinter Singapur und der Sonderverwaltungszone Hongkong liegt. 
Das diesjährige Ranking ist das umfangreichste aller Zeiten und umfasst mehr als 1500 Universitäten aus 106 Hochschulsystemen. QS bewertet elf Schweizer Einrichtungen. Davon steigen drei auf, sechs fallen ab und eine bleibt stabil, während die Universität Neuenburg zum ersten Mal vertreten ist (1201–1400).
	Tabelle 2: Aufschlüsselung nach Kontinentaleuropa nach Gesamtzahl der bewerteten Universitäten

	Hochschulsystem
	Gesamtzahl der bewerteten
	Auf
	Unverändert
	Rückschritt
	Neu
	Top-Universität
	Top 10
	Top 50
	Top 100
	Top 500

	
	
	
	
	
	
	Name
	Rang
	
	
	
	

	Deutschland
	60
	16 %
	6 %
	78 %
	11
	Technische Universität München
	25
	
	1
	4
	28

	Spanien
	48
	5 %
	32 %
	63 %
	10
	Universität Barcelona
	165
	
	
	
	15

	Italien
	47
	56 %
	22 %
	22 %
	6
	Politecnico di Milano
	87
	
	
	1
	15

	Frankreich
	38
	16 %
	23 %
	61 %
	7
	Universität PSL
	34
	
	2
	4
	13

	Niederlande
	13
	8 %
	8 %
	85 %
	
	Technische Universität Delft
	48
	
	1
	2
	13

	Schweiz
	11
	30 %
	10 %
	60 %
	1
	ETH Zürich
	8
	1
	2
	3
	8

	Portugal
	11
	11 %
	11 %
	78 %
	2
	Universität Lissabon
	237
	
	
	
	5

	Belgien
	10
	40 %
	10 %
	50 %
	
	KU Leuven
	59
	
	
	1
	7

	Österreich
	10
	88 %
	0 %
	13 %
	2
	Universität Wien
	140
	
	
	
	6

	Griechenland
	10
	0 %
	0 %
	100 %
	3
	Nationale Technische Universität Athen
	378
	
	
	
	2



Die QS World University Rankings werden anhand der Punktzahlen einer Einrichtung in neun Schlüsselindikatoren ermittelt. Die nachstehende Tabelle zeigt die leistungsstärksten Universitäten der Schweiz in jedem der QS-Indikatoren und verdeutlicht die Stärke bei den Internationalisierungskennzahlen, obwohl alle zuvor bewerteten Schweizer Universitäten sowohl beim Anteil internationaler Lehrkräfte als auch beim Anteil internationaler Studierender Einbußen verzeichneten. Das Land verzeichnet Nettozuwächse bei der akademischen Reputation und den Beschäftigungsergebnissen. Detaillierte Informationen zur Methodik finden Sie hier .
	Tabelle 3: Schweiz – Aufschlüsselung der Indikatoren

	Indikator
	Auf
	Unverändert
	Rückgang
	Globaler Durchschnittswert
	Inländischer Durchschnittswert
	Top-Universität

	
	
	
	
	
	
	Name
	Indikator-Rang
	Gesamtrang

	Akademischer Ruf
	70 %
	30 %
	0
	25,7
	43,4
	ETH Zürich
	17
	8

	Arbeitgeberruf
	20 %
	30 %
	50 %
	27
	33
	ETH Zürich
	33
	8

	Verhältnis von Lehrkräften zu Studierenden
	30 %
	10 %
	60 %
	33,3
	57,2
	Universität Zürich
	67
	98

	Zitate pro Fakultät
	20 %
	10 %
	70 %
	30,9
	58,8
	Universität Bern
	28
	191

	Anteil internationaler Lehrkräfte
	0 %
	0 %
	100 %
	36,9
	97,1
	EPFL 
	28
	22

	Anteil internationaler Studierender
	0 %
	0 %
	100 %
	34,1
	73
	USI – Università della Svizzera italiana
	16
	456

	Internationales Forschungsnetzwerk
	20 %
	20 %
	60 %
	56,2
	76,2
	ETH Zürich
	53
	8

	Beschäftigungsergebnisse
	60 %
	20 %
	20 %
	31,2
	52,6
	ETH Zürich
	66
	8

	Nachhaltigkeit
	30 %
	0 %
	70 %
	56,4
	72,5
	ETH Zürich
	11=
	8


  
Die Schweiz im Fokus
· Die Schweiz verfügt über eine der internationalsten Fakultäten weltweit, wobei vier Universitäten in diesem Indikator unter den Top 50 rangieren.
· Zwei Schweizer Universitäten gehören zu den weltweiten Top 50 bei den Zitierungen pro Fakultät, wobei die Universität Bern auf Platz 28 liegt, gefolgt von der ETH Zürich auf Rang 41.
· Die ETH Zürich ist beim Indikator „Nachhaltigkeit“ vom zweiten auf den elften. Platz zurückgefallen. Dennoch ist dies weiterhin die höchste Platzierung in Kontinentaleuropa bei diesem Indikator.
· Die USI – Università della Svizzera italiana hat in diesem Jahr unter den Schweizer Universitäten den grössten Sprung in der Rangliste gemacht und ist um 17 Plätze auf Rang 456 geklettert. Dieser Aufstieg ist auf Verbesserungen bei den Zitierungen pro Fakultät zurückzuführen.
· Unterdessen klettert die Universität Basel dank Verbesserungen bei der akademischen Reputation und den Beschäftigungsergebnissen in die globalen Top 150.
Globale Trends 
Zum fünfzehnten Mal in Folge behält das Massachusetts Institute of Technology (MIT) den Spitzenplatz. Das Imperial College London bleibt zum dritten Mal in Folge auf dem zweiten Platz und teilt sich diese Position nun mit der Stanford University, die vom sechsten Platz im Vorjahr auf den dritten Platz vorrückt. Die University of Oxford und die Harvard University belegen weiterhin den vierten bzw. fünften Platz. 
Neben den USA und Großbritannien sind die Schweiz und Singapur die einzigen anderen Hochschulsysteme, die in den Top 10 vertreten sind: Die ETH Zürich belegt den achten Platz (nach dem siebten im Vorjahr) und die National University of Singapore (NUS) den zehnten Platz (nach dem achten im Vorjahr). 
Es gibt keine Neuzugänge unter den globalen Top 10, während die Yale University, die Chinese University of Hong Kong und die Johns Hopkins University in die Top 20 vorstoßen und die Plätze 16, 18 bzw. 20 belegen. 
Die Vereinigten Staaten sind mit 184 gelisteten Universitäten das am stärksten vertretene Hochschulsystem, gefolgt vom Vereinigten Königreich mit 93 und China mit 85. Festlandchina verzeichnet mit 13 neuen Einrichtungen die meisten Neuzugänge, gefolgt von Deutschland mit elf und Spanien mit zehn Universitäten. 
	Tabelle 5: Globale Top 10 

	Rang 2027 
	Rang 2026 
	Einrichtung 
	Standort 

	1 
	1 
	Massachusetts Institute of Technology (MIT) 
	Vereinigte Staaten von Amerika 

	2 
	3 
	Stanford University 
	Vereinigte Staaten von Amerika 

	2 
	2 
	Imperial College London 
	Vereinigtes Königreich 

	4 
	4 
	Universität Oxford 
	Vereinigtes Königreich 

	5 
	5 
	Harvard-Universität 
	Vereinigte Staaten von Amerika 

	6 
	6 
	Universität Cambridge 
	Vereinigtes Königreich 

	7 
	10 
	California Institute of Technology (Caltech) 
	Vereinigte Staaten von Amerika 

	8 
	9 
	UCL 
	Vereinigtes Königreich 

	8 
	7 
	ETH Zürich 
	Schweiz 

	10 
	8 
	National University of Singapore (NUS) 
	Singapur 


 


Regionale Zusammenfassung 
· Sechs irische Hochschulen verbessern sich im Ranking 2027, wobei das University College Dublin erstmals in die weltweiten Top 100 aufsteigt. Das irische Hochschulsystem, das sowohl bei der Arbeitgeberreputation als auch bei der Nachhaltigkeit weltweit den zweiten Platz belegt, setzt den Aufwärtstrend der letzten Jahre fort.   
· Fünf britische Einrichtungen erreichen 2027 ihre bisher beste Platzierung: die University of Bath (Platz 125), die University of Exeter (Platz 136), die Loughborough University (Platz 203), die University of Strathclyde (Platz 230) und die Northumbria University (Platz 528).  
· Italien gehört in der diesjährigen Rangliste zu den europäischen Hochschulsystemen mit der größten Verbesserung und liegt unter den Systemen mit zehn oder mehr gelisteten Universitäten nur hinter Österreich. Das Politecnico di Milano klettert weiter in die globalen Top 100 auf, nachdem es in der letztjährigen Ausgabe erstmals in diese Kategorie aufgestiegen war. 
· Neben Deutschland haben auch Spanien und Frankreich ihre Präsenz im Ranking ausgebaut und jeweils zehn bzw. sieben Universitäten hinzugewonnen, womit sie nach Festlandchina und Deutschland die dritt- und viertstärksten Hochschulsysteme sind.
Ben Sowter merkt an: „Die QS World University Rankings dienen weiterhin als wichtiger Maßstab für die Bewertung der Leistung im Hochschulbereich und beeinflussen die Entscheidungen von Studierenden, Wissenschaftlern, Institutionen und politischen Entscheidungsträgern weltweit.“
„Die Hochschulbildung bleibt ein entscheidender Motor für Innovation, internationale Zusammenarbeit sowie soziale und wirtschaftliche Entwicklung. Da einige etablierte Studienorte ihre Richtlinien in Bezug auf die Mobilität internationaler Studierender und die Finanzierung überdenken, könnten aufstrebende Hochschulzentren neue Möglichkeiten finden, um globale Talente anzuziehen und ihre Position in den Bereichen Forschung, Wissensgenerierung und akademische Führungsrolle zu stärken.“
„Die Rankings zeigen, dass die USA nach wie vor weltweit führend im Hochschulbereich sind, wobei Einrichtungen wie das MIT, Harvard und Caltech Maßstäbe für Forschungsbedeutung und Reputation setzen. Gleichzeitig wird die globale Landkarte des Hochschulwesens immer vielfältiger, da Einrichtungen in Asien und im Nahen Osten nachhaltige Investitionen in Forschung und Internationalisierung in messbare Erfolge umsetzen.“
„Das Bild in Europa bleibt gemischt: Während einige Systeme ihre globale Position durch langfristige Finanzierungs- und Innovationspolitik stetig stärken, zeigen andere Anzeichen von Stagnation.“ 
	Tabelle 6: Die besten Hochschulsysteme nach Gesamtzahl der rangierten Universitäten  

	Hochschulsystem 
	Gesamtzahl der rangierten 
	Anstieg 
	Unverändert 
	Ab 
	Neu 
	Top-Universität 
	Top 50 
	Top 100 
	Top 200 
	Top 500 

	
	
	
	
	
	
	Name 
	Rang 
	
	
	
	

	USA 
	184 
	22 
	38 
	121 
	3 
	MIT 
	1 
	14 
	26 
	38 
	68 

	Großbritannien 
	93 
	31 
	20 
	38 
	4 
	Imperial College London 
	2 
	7 
	16 
	28 
	48 

	Festlandchina 
	85 
	52 
	10 
	10 
	13 
	Universität Peking 
	13 
	5 
	6 
	10 
	38 

	Deutschland 
	60 
	8 
	3 
	38 
	11 
	Technische Universität München 
	25 
	1 
	4 
	9 
	28 

	Indien 
	52 
	26 
	9 
	15 
	2 
	Indian Institute of Technology Delhi (IITD) 
	118 
	  
	  
	3 
	11 

	Spanien 
	48 
	2 
	12 
	24 
	10 
	Universität Barcelona 
	165 
	  
	  
	2 
	15 

	Italien 
	47 
	23 
	9 
	9 
	6 
	Politecnico di Milano 
	87 
	  
	1 
	3 
	15 

	Südkorea 
	43 
	21 
	12 
	7 
	3 
	Seoul National University 
	38 
	2 
	4 
	7 
	17 

	Japan 
	41 
	3 
	13 
	24 
	1 
	Die Universität Tokio 
	39 
	1 
	3 
	8 
	12 

	Frankreich 
	38 
	5 
	7 
	19 
	7 
	Universität PSL 
	34 
	2 
	4 
	4 
	13 


 
Das diesjährige QS World University Ranking umfasst 1.500 Universitäten aus 106 Hochschulsystemen. Die Analyse berücksichtigte:  
· 21 Millionen Forschungsarbeiten
· 222 Millionen Zitate
· 1,6 Millionen Antworten auf akademische Umfragen
· Daten von 8.808 Einrichtungen
· Erkenntnisse von 121.024 Wissenschaftlern und 69.432 Arbeitgebern
-Ende-
Detaillierte methodische Informationen finden Sie hier: https://www.topuniversities.com/world-university-rankings/methodology.           

Das vollständige QS World University Rankings wird nach Aufhebung der Sperrfrist veröffentlicht und ist unter https://www.topuniversities.com/world-university-rankings verfügbar       
Für weitere Informationen oder um Interviews mit QS-Analysten zu vereinbaren, wenden Sie sich bitte an:            
Simona Bizzozero                
 Director of Communications, QS                
simona@qs.com | +44 (0) 7880 620856 | LinkedIn        
Will Barbieri          
Kommunikationsmanager          
William.barbieri@qs.com

Hinweise für Redakteure        
QS Quacquarelli Symonds ist der weltweit führende Anbieter von Dienstleistungen, Analysen und Einblicken für den globalen Hochschulsektor. Das Unternehmen hat es sich zur Aufgabe gemacht, motivierte Menschen überall auf der Welt dabei zu unterstützen, ihr Potenzial durch Bildungserfolge, internationale Mobilität und berufliche Weiterentwicklung auszuschöpfen.
Das 2004 ins Leben gerufene Portfolio der QS World University Rankings ist die weltweit beliebteste Quelle für Vergleichsdaten zur Leistung von Hochschulen. Die Flaggschiff-Website www.TopUniversities.com – die Heimat der Rankings – wurde im Jahr 2024 mehr als 120 Millionen Mal aufgerufen, und im Jahr 2025 veröffentlichten Medien weltweit   über 135.000 Medienberichte, die sich auf QS   bezogen oder QS erwähnten.   
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